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niert. Solches Stückwerk gehört in den Bereich
der Polit-Publizistik mit historischem Alibi und
nicht in denjenigen solider Geschichtsschrei-
bung, der es um die Würdigung aller Aspekte
und um ein ausgewogenes Urteil geht.

Verantwortung des Historikers

Originelle Einfälle, findigejs «Recherchieren»
und gekonnter Stil machen noch keinen Histori-
ker. aus, böswillige Tendenz und lässiger
Umgang mit den Fakten schon eher das Gegen-
teil. Um es noch einmal zu sagen: Vornehmste -
und anspruchsvollste - Aufgabe des Historikers
ist es allemal, seinem Gegenstand, in diesem
Falle einer historischen Persönlichkeit, nach
den politischen und gesellschaftlichen Umstän-
den /ÄrerZeit, und nicht der seinigen, gerecht zu
werden. Hätte Meienberg dies getan, dann wäre
sein Bild anders herausgekommen, dann hätte
sich aber kaum ein Leser dadurch linksideolo-
gisch und armeefeindlich konditionieren lassen.

Dessenungeachtet ist auch etwas Gutes bei der
Sache. Meienbergs Versuch hat klargemacht,
dass eine wissenschaftliche Untersuchung über
Ulrich Wille als Militär, sachlich und kompe-
tent, auf dem modernen Stand der Forschung an
die Hand genommen werden sollte. Eine
«zusammenhängende historische Darstellung»,
wie angepriesen, hat Meienberg nämlich nicht
geschrieben - weder eine zusammenhängende
noch eine historische - und allerdings auch
nicht angestrebt. Irgendwie muss ihm diese
durch Wille nachhaltig geprägte Schweizer
Armee in den falschen Hals geraten sein.

Era/ ZV. fFa/ter Sc/iuu/e/èe/ge/;
Z/w/vers/fär Zür/c/i

*V/7r/a«Ä Z)/e Bfe/t a As- B7//e iW
Ifa/îfl. FVeme/zte zurAVarw/gesc/î/c/Ue einei C7a«s;
Lünmat Ker/ag Gentmensc/îa/t, Zün'c/i 79#7.
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Z/nter <Z/'ese/n 77te/ veroj^enf/ZcAe« w/r Anträge u«<7 SfeZ/ungna/îme«, <Z/e von a//ge/ne/'nenj Zntereise
s/nd.

Abgabe von Reinbenzin für die Verwendung in den
Benzinvergaserbrennern

Bei der Verwendung von Benzin bleifrei in den
Benzinvergaserbrennern entsteht eine starke
Russentwicklung. Dadurch werden die Düsen
verstopft und die Reinigung wird sehr aufwen-
dig. Kann anstelle des heutigen Benzins bleifrei
wieder Reinbenzin abgegeben werden?

Mit dem Ersatz von Reinbenzin durch Benzin
bleifrei wurden sowohl in verschiedenen Zeug-
hausbetrieben als auch in der Küchenchef-
schule in Thun Brennversuche durchgeführt,
um die Zweckmässigkeit des neuen Brennstof-
fes zu prüfen.
Die Versuche haben gezeigt, dass die Brenner
mit bleifreiem Benzin absolut normal und stö-
rungsfrei funktionieren. Lediglich eine leicht
erhöhte Verrussung der Düse, der Brennele-
mente sowie des Flammverteilsiebes bei der

Vorwärmphase wurde festgestellt. Dieser
Umstand hat jedoch praktisch keine Bedeutung,
wenn folgende Punkte beachtet werden:

- Die Truppe muss die Betriebsanleitung
strikte befolgen und den täglichen Parkdienst
gemäss Reglement 60.12 Ziffer 41 genau
durchführen.

- Bei Inbetriebnahme muss die geforderte Ben-
zinmenge zum Vorwärmen gut eingefüllt wer-
den, damit das Brennelement die nötige Vor-
wärm-Temperatur erreicht; nur dann kann am
Flammverteilsieb das Benzin-Luftgemisch
richtig verbrennen.

Eine Wiedereinführung von Reinbenzin im
Truppennachschub kann aus logistischen Grün-
den nicht in Erwägung gezogen werden.
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